
gıonen her vermitteln sSiınd. Es geht darum, „dafß noch unbeachtete relig1öse
Diımensionen erschlossen un! wıeder Propheten 1mM besten Sinne des Wortes
möglıch werden: dıe Auge und Ohr für dıe Wirklichkeit öffnen und für 1Ne
auch INn unseTren Tagen mögliche Offenbarung, die Befreiung heißt und kreativ
macht für Wege, auf denen S1e vorkommt“ ebd.)

Bonn Hans Waldenfels

Watt, Montgomery/ Welch, Altford Der Islam oNamme: un
der Fruüuhzeit slamisches Recht Religıiöses en (Reihe Die Kelı-
gıonen der Menschheit, hrsg E Christel Matthıas 25,
Kohlhammer Verlag/Stuttgart-Berlıin-Köln-Mainz 1980; 371

Der vorliegende and ist der erste einer auf Veile angelegten Darstellung
des Islam und behandelt nach einer kurzen Bemerkung über cdıe abendländischen
Islamstudien Ursprung und Werden des Islam hierzu gehört
auch das Leben Mohammeds), den Koran 162ff.) und das ıslamısche echt
233{f£f.) All dıes stammt AUuS der Feder des Edinburgher Arabisten MONT-
OMERY WATT, der ohl als der derzeıt beste Kenner des Lebens VO  - Moham-
med und des frühen Islam gelten ann. Infolgedessen stellt dieser eıl des Bu-
ches die sicherlich fundıierteste Zusammenschau der vielfältigen Forschungsergeb-
n1ısse auf dıesem Gebiet dar. Deshalb hıest auch der Fachmann den ext mit
großem Gewinn, da manche Akzentsetzung un! sicher das ine der andere
Detail oft ine NCUEC Sıicht ergeben. erwundert iragt 109028 sıch jedoch, weshalb
nırgends VO  - Musaılıma die ede ist, dessen Wirken als Prophet Mohammeds
Lebzeiten für dıe Beschreibung der allgemeinen Umbruchssi:tuation damals keines-
WC85S unınteressant ist. Leider fehlt des weıiteren bel der Behandlung des Koran
1nNne€e Auseinandersetzung mıt JOHN BURTON: TIhe CGollectıon 0} the Qur an
(Cambridge University Press und mıiıt JOoHN W ANSBROUGH: Quranic Studies
Oxford University Press Die beiden Werke mıiıt ihren entgegengesetzten
IThesen nach BURTON ist der heutige Korantext direkt VO  } Mohammed und
damıt authentischer, als dıe uslıme und dıe westliche Koranforschung bısher
annehmen;: nach W ANSBROUGH ist dıe Kanonisierung der muslimıschen Schrift“
e1n langer, zweihundertjähriger Prozeß SECWESCH vgl beidem KURT UDOLPH:!:
Neue Wege der Qoranforschung”, ın Theol. Literaturzeitung 105 11980] col
1—19) stellen jeweıls auf ıhre Weise dıe bisherige Koranforschung ın der
Nachfolge VO'  - ÖLDEKE un SCHWALLTY, dıe WATT zugrundelegt, in Frage. In
diesem Punkt ist Iso 1ne entscheidende Diskussion 1m Gange, VO  — der der Leser
des vorliegenden Werkes noch nıchts erfährt.

Den Schlufßteil des Buches A as relig1öse Leben der Muslime“ hat
ALFORD WELCH (Michigan State Universıity, USA) verfaßt. Er ist 1Ne€e iıdeale
Kombination VO  — farbig, detaillierter Beschreibung des relıig16sen Lebens un!
historischer Forschung über den Ursprung dıeser Frömmigkeitsformen. Insotern
ist der Beitrag zugleıch 1nNne gute Ergänzung un! Weiterführung des Beitrages:
„Eithik” 1mM Islam, in (ARL Heıinz RATSCHOW (Hrsg.) Ethik der RKelıgionen.
Ein Handbuch, Stuttgart-Berlin-Köln-Mainz (Kohlhammer- Verlag) 1980, | 7 B7 SE
29925

Das Gresagte macht deutlich, da{iß das vorliegende Werk en wichtiges, unent-
behrliches Standardwerk ist, auf dessen Fortsetzungsbände 190028  - gespann' wartet
Uun! dessen gründliıche Lektüre miıt Nachdruck empfehlen ıst

Hannover Peter Antes
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